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a/m/t und Intergraph – ein starkes Bündnis
im schweizerischen Katasterbereich
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Im Jahre 2012 jährte sich zum 100-sten

Mal die Inkraftsetzung des Schweizerischen

Zivilgesetzbuches ZGB) und somit
die Amtliche Vermessung AV), welche
auf dieser bundesrechtlichen
Gesetzesgrundlage basiert. In diesem Jahr dürfen
wir ebenfalls einem Jubiläum Beachtung
schenken. Die strategische Partnerschaft
und intensive Zusammenarbeit zwischen
a /m / t und Intergraph jährt sich zum 15-
ten Mal. In diesen 15 Jahren ist es diesem

Bündnisgelungen, ihre Katasterlösungals

marktführende Software in der Schweiz

zu etablieren und ihr Know-how im
Kataster- und Landmanagement-Bereich
über die Landesgrenzen hinaus zur
Verfügung
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zu stellen.

Trotz diesem Jubiläum wollen wir nicht
zurückblicken, sondern uns den neuen

Herausforderungen im schweizerischen

Katasterwesen stellen. Herausforderungen,

deren Meilensteinenicht mehr inweiter

Zukunft liegen, sondern uns
Vermessungsfachleute bereits heute oder in

naher Zukunft beschäftigen. Bis ins Jahr

2016 soll die Amtliche Vermessung
vollständig in denneuenBezugsrahmenLV95

überführt werden. Im Jahre 2020 soll der
Kataster der öffentlich-rechtlichen
Eigentumsbeschränkungenschweizweit eingeführt

sein. Eine weitere Herausforderung
für Vermessungsfachleute ist natürlich
auch diestetige Optimierungvon
Prozessabläufen, sei es bei der Feld- oder Büro¬

arbeit. Durch die enge Zusammenarbeit

mit Leica Geosystems, wie Intergraph
ebenfalls eine Hexagon-Gesellschaft,
haben wir uns der Optimierung des Datenflusses

vom Feldinstrument in unser GIS

gewidmet.

In dieser Spezial-Ausgabe der Fachzeitschrift

Geomatik Schweiz wollen wir
Ihnen aufzeigen, wie wir Sie bei der
Bewältigung dieser Herausforderungen
durch unser Know-how und durch unsere

Lösungen unterstützen können.

shutterstock

victor

torres
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Der Übergang zum neuen, zwangsfreien
Bezugsrahmen «LV95» wird durch die

Verordnung über Geoinformation GeoIV

geregelt. Dieser muss bis Ende 2016 für
die Referenzdaten und bis 2020 für die

anderen Geobasisdaten nach Bundesrecht

abgeschlossen sein. Die eigentliche
Überführung geschieht dabei mittels
einer affinen Transformation mit finiten
Elementen FINELTRA), welcher die nationale

Dreiecksvermaschung «CHENyx06»
zugrunde liegt. Mit dieser Überführung
werden die systematischen Verzerrungen
des LFP1- sowie LFP2-Netzes eliminiert,
jedoch nicht lokale Spannungen in den
bestehenden LFP3-Netzen. In Gebieten

mit grossen lokalen Verzerrungen kann
somit die satellitengestützte
Ortungstechnologie GNSS)nicht optimalgenutzt
werden und das Verfahren der lokalen
Einpassung mittels Passpunkten müsste

weiterhin angewendet werden. Diese
lokalen Spannungen gilt es somit nach der
Überführung nach LV95 mittels einer

lokalen Entzerrung zu eliminieren.

Überführung eines Vermessungs-operats

nach LV95

Der Bezugsrahmenwechsel sollte ohne
grossen Aufwand, im Idealfall per Knopf¬

druck vollzogen werden können. Dabei

gilt sicherein besonderes Augenmerk den
laufenden Arbeiten. Insbesondere sollen

auch offene Mutationen und laufende
Erneuerungen ohne Zusatzaufwand
transformiert werden können. Aus
diesem Grund wurde mit der Erweiterung
des INTERLIS-Konverters ein Batch-fähiges)

Tool geschaffen, welches in der
Lage ist, die Transformation, basierend

auf der nationalen Dreiecksvermaschung
«CHENyx06» auf Datenbankniveau
durchzuführen. Dabei kann auf Export

und Neu-Import vollständig verzichtet
werden undes ist eineabsolut verlustfreie

Transformation aller Daten gewährleistet,
egal in welchem INTERLIS-Modell oder in

welcher Datenbankstruktur die Daten

vorliegen.

Lokale Entzerrungen
Zur Behebung resp. Minimierung von
lokalen Spannungen wurde in GEOS Pro

ein neues Programmmodul entwickelt,
welches zu ausgewählten
Transformationspasspunkten Dreiecke generiert, die

anschliessend als Basis für eine FINELTRA-Transformation

verwendet werden können.

Um die Spannungsgebiete
repräsentativ beschreiben zu können, stehen

verschiedene Definitionsmöglichkeiten
zur Verfügung:
– Definition von Stützpunkten für

die Transformation
– Definition eines äusseren

Begrenzungs-perimeters
– Definitionen von Aussparungen

Löcher)

– Definition von Bruchkanten, über welche

keine Maschen Dreiecke) generiert
werden.

Aufgrund der vorgenommenen Definitionen

können über den Maschengenerator

automatisch die Dreiecke gebildet
werden.

Entspricht die Dreiecksdefinition den
Vorstellungen, so kann diese als
FINELTRADreickesvermaschungsdefinition exportiert

und als Grundlage für die Kon-vertierung

mittels dem GEOS Pro Konverter

verwendet werden. Nach der Kon-vertierung

lassen sich die Verschiebungsvektoren

graphisch darstellen.

Auch bei dieser Transformation mittels
einer lokalen Dreiecksvermaschung
geschieht die Überführung verlustfrei per

Knopfdruck. Dieselbe Transformation

Der Bezugsrahmenwechsel mit GEOS Pro

Abb. 1:

automatisch erzeugte
Dreiecke aufgrund der

vorgenommenen
Definitionen
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Abb. 2:

graphische Visualisierung
der Verschiebungsvektoren

nach der Transformation

Abb. 3:

Masken mit
Optionsmöglichkeit LV95 / LV03

kann nun ebenfalls für andere Datenthemen

wie z.B. für die Nutzungsplanung
angewendet werden.

Tägliche Arbeiten vor und nach der
Umstellung
In der Zeit vor und nach der Umstellung
werden Kunden immer wieder Daten im
anderen Bezugsrahmen bestellen und /
oder liefern. Um diesemUmstandgerecht
zu werden, wäre es jedoch nicht sinnvoll,

die Daten redundant in beiden Bezugsrahmen

zu halten. Mit GEOS Pro werden
die Daten im offiziellen Bezugsrahmen

LV95 verwaltet mit der Möglichkeit,
Datenimporte und -exporte auch im Bezugsrahmen

LV03auszuführen.Dabeiwird die

Transformation «On the Fly» mittels der
offiziellen und exakten Dreiecksverma¬

schung CHENyx06 durchgeführt. Für den
Anwender steht diese neue Funktion
nach der Angabe des Dreieckver-maschungs-

Files auf allen notwendigen
Masken zur Verfügung und ermöglicht
ihm:

– Punkteingaben in LV95 oder LV03

– Punktverzeichnisse in LV95 oder LV03
– Punktimporte / -exporte in LV95oderLV03

– INTERLIS-Importe / -Exporte in LV95

oder LV03
– DXF-Exporte in LV95 oder LV03

Um auch Planprodukte im gewünschten
Bezugsrahmen zu erzeugen, braucht der

Anwender lediglich das Koordinatensystem

der Bildschirmanzeige auf den
gewünschten Lagebezugsrahmen umzu¬

stellen. Durch die einzigartige «On the
Fly»-Koordinatentransformations-
Technonologie von GeoMedia erfolgt sofort
die transformierte Darstellung im
Kartenfenster. GeoMedia unterstützt dabei das

aus dem CHENyx06-Datensatz abgeleitete

Entzerrungsgitter im NTv2-Format

National Transformation, Version 2) mit
einerAuflösung von 30x 30Bogensekunden.

Die aufgrund der gitterbasierten
Interpolation leicht reduzierte Genauigkeit
gegenüber dem FINELTRA-Algorithmus
ist dabei für die Planproduktion
vernachlässigbar.

Über das NTv2-Entzerrungsgitter lassen

sich selbstverständlich auch alle Rasterdaten

im neuen Bezugsrahmen mit
genügender Genauigkeit darstellen.



Öffentlich-rechtliche Eigentumsbeschränkungen ÖREB) –
Datenmanagement

Geomatik Schweiz 6/2013

Firmenberichte

337

Damit der Kataster der öffentlich-recht-lichen

Eigentumsbeschränkungen ÖREB)

zur Rechts- und Planungssicherheit
beitragen kann, muss er eine hohe Zuverlässigkeit

aufweisen, was wiederum hohe
Anforderungen andie laufende Nachführung

stellt. Mit diesem Thema beschäftigen

wir uns seit Anfang Jahr, konkret mit
den Nachführungsabläufen und der
Datenhaltung. In der Raumplanung sind die

Nachführungsabläufe zwar gesetzlich
klar strukturiert, erfahrungsgemäss sind
diese jedoch nicht ganz einfach in einem
GIS abzubilden. Einerseits benötigen die¬

se

«Zwanzig nach 4»-Stellung? – Seit dem
11.03.2013 kennen die Meisten von uns

diesen Code. Mit Kenntnissen über die
Positionierung von Messer und Gabel auf
dem Teller gewann ein Kandidat in der

Quizshow «Wer wird Millionär» auf RTL

den Jackpot von einer Million Euro.
Tatsächlich gehört der Ausdruck-Code nicht
gerade zum Allgemeinwissen. Dabei ist
das was er sagt eine uralte Regel der
Sprache des Bestecks. «20 nach 4»
bedeutet nichts anderes als die Art, wie das

Esswerkzeug abgelegt wird, wenn der
Gast ohne Worte sagen will: «Ich bin fertig.

Es kann abgeräumt werden.»

Codes sind Vorschriften, wie Nachrichten
oder Befehle zur Übersetzung für ein
Zielsystem umgewandelt werden sollen.
Solche Definitionen verwenden wir bei

unserer täglichen Arbeit auch in der
Vermessung. Als Beispiel genannt sei der

Art-Code; er dient der aufwandsarmen
zeit-effizient),sicherenund zuverlässigen

Aufzeichnung und Übertragung von
Informationen. Jedoch beschränkte sich

dieser Code nur auf Objekte aus einer
Tabelle mit Punktgeometrie z.B. LFP3) und
ist nur auf einfachen Modellen anwendbar.

Bei komplexeren Modellen z.B.

SIA405_Abwasser_2008WI) ist eine

detaillierte Definition eines Normschachtes

nicht mehr möglich, da das Geomet-rie-

und Funktionsattribut nicht mehr in
derselben Tabelle sind. Somit war hier ein
1:1Punktimportmittels Artcode vom
Aufnahmegerät ins System bis jetzt nicht
möglich!

Heute haben wir für Sie diese «Jackpot-

Code-Frage» gelöst. Die Antwort heisst
HeXML-Objektimport und bietet ihnen

Millionen von Definitionsmöglichkeiten!
HeXML ist eine Abkürzung für Hexagon-
LandXML, und es handelt sich dabei um
eine Erweiterung des bekannten Land-

Abb. 4:
schematische

Darstellung HeXML-Objekt-

Import

Verfahren in der Regel relativ viel Zeit
und andererseits können sich die projektierten

Varianten im Laufe des Verfahrens
einige Male ändern.

In Zusammenarbeit mit einem ÖREB-

Pilotkanton wird eine Datenbank-Architektur

entworfen, in welcher sich die
rechtsgültigen, projektierten und historisierten
ÖREB-Objekte verwalten lassen. Zudem

wird die Funktionalität von GEOS Pro in

den Bereichen «Projektverwaltung»
«Benutzerverwaltung» und «Protokollierung

» erweitert, damit eine laufende

Nachführung auf zentral gehaltenen
ÖREB-Daten dem strukturierten
Änderungsverfahren entspricht.

Die ÖREB-Bewirtschafter erhalten über
eine Server-Client-Architektur
Passwortgeschützten Zugang zu GeoMedia
Professional und GEOS Pro, welche die
notwendigen Funktionalitäten Projekt-eröffnung,

Konstruktionstools, Prüffunktionen,

Statusänderungen) für die
Nachführung bereitstellen.

mit GEOS Pro

Optimierung des Datenflusses «Feldmessungen Büro»

Code-Liste

Parameter-
Datei

Leica HeXML-Export XML HeXML-Objekt-Import
DBX

GEOS Pro-
Datenbank
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XML-Schemas. Mit dieser neuen
Importmöglichkeit können neben den
Punktgeometrien nicht nur beliebige Attribute
importiert werden, sondern auch Linien-und

Flächengeometrien. Als Grundlagen
benötigen Sie nur eine GEOS Pro Forms-

Lizenz, eine Codeliste sowie eine
Parameterdatei.

Die Codeliste definiert die Zuordnung der
Codes zu den jeweiligen Objekten und ist
analog derbekanntenArtcodelistezu
verstehen. Diese ist für die Erfassung der
massgebende Schlüsselund muss ins

Aufnahmegerät übertragen werden. Nur so

stehen dann dem Feldoperateur die be¬

nötigten

338

Attribute inklusive Auswahllisten

bei der Erfassung zur Verfügung.
Nach der Feldaufnahme werden die
Messdaten wie gewohnt exportiert –nun
einfach im Format HeXML.

Der Umstand, dass die Displaygrössen
der Feldgeräte nicht beliebig gross sind,
führt zu einer Beschränkung der
maximalen Attributlänge und Elementbezeichnung.

Für die korrekte Zuweisung
ins INTERLIS-Modell werden die Codes,
die Attribute und die Auswahllisten mittels

einer Mapping-Datei übersetzt.
Zusätzlich ist es möglich, die Attribute
eines Objektes auf verschiedene INTERLIS¬

Tabellen zuzuweisen. Selbstverständlich

besteht die Möglichkeit, den Import zu

protokollieren. Als weiterer Pluspunkt ist
zu erwähnen, dass der Import den
Automatikregeln untersteht. Dies bedeutet,
dass die Automatik aktiv ist und sich

die Daten analog der Erfassung in
GRIVIS-GEOS verhalten. Nach erfolgtem
Import hat derBenutzer INTERLIS-korrekte

und attributierte Objekte in Form von

Punkten, Linien und Flächen im GIS-System.

Je nach Detaillierungsgrad der
Code-Liste ist eine Nachbearbeitung der

Objekte nur noch bedingt notwendig.
Einfacher gehts fast nicht mehr und
fertig mit 0815-Artcode!

Redaktion: Intergraph Schweiz AG, Neumattstrasse 24,
8953 Dietikon, Tel. 043 322 46 46, Fax 043 322 46 10,

www.intergraph.ch
Satz: www.himmelblau.ch

Intergraph Schweiz) AG
Neumattstrasse 24

8953 Dietikon
Telefon +41 43 322 46 46
Telefax +41 43 322 46 10

info-ch@intergraph.com

www.intergraph.ch

a/m/t software service ag
Obergasse 2a

8400 Winterthur
Telefon +41 52 213 23 13

Telefax +41 52 213 88 43
mail@amt.ch

www.amt.ch

Huntsville / Dietikon, 29. 04. 2013

Intergraph® übernimmt a/m/t software service ag

Intergraph® ein Unternehmen von Hexagon, hat die a/m/t software service ag
übernommen. Die Software-Entwicklungsfirma mit Sitz in Winterthur/Schweiz

widmet sich der Steigerung von Effizienz, Genauigkeit und Produktivität im
Bereich Kataster und Landmanagement.

«Die a/m/t software service ag freut sich, dem Unternehmen Intergraph
beizutreten. Wir glauben, dass uns die weltweiten Ressourcen und Technologien von
Intergraph die Möglichkeiten eröffnen, weiterhin in unsere Kunden, Software-
Lösungen und Mitarbeiter zum allseitigen Vorteil zu investieren» sagt Hugo
Thalmann, Geschäftsführer der a/m/t software service ag.

Die Firma a/m/t software service ag wurde 1982 gegründet und entwickelte sich

rasch zu einem führenden Anbieter für Softwarelösungen im schweizerischen

Katasterbereich. ImJahre 1998 wurde mit der Intergraph Schweiz) AG eine
strategische Partnerschaft eingegangen und eine neue Kataster- und Landmanagementlösung,

basierend auf Intergraphs Geoinformationssoftware GeoMedia®

entwickelt. Dieses Produkt mit dem Namen GEOS Pro hat sich in den letzten
Jahren im Markt durchgesetzt und ist als marktführendeSoftware in der Schweiz

etabliert. Mit der einzigartigen Offenheit und umfassenden, voll integrierten
Reihe von Modulen bietet GEOS Pro bedarfsgerechte Lösungen, so auch in den
Bereichen Leitungskataster und Raumplanung.

«Wir freuen uns darauf, die bereits bestehende erfolgreiche Partnerschaft
zwischen Intergraph und a/m/t/ software service ag weiter auszubauen» sagt

Marc Hänni, Geschäftsführer der Intergraph Schweiz) AG. «Die Ergänzung um
die innovativea/m/t-TechnologieunddaskreativeKnow-howdera/m/ t-Mitarbeiter
wird zusätzlichen Nutzen auf Seiten unserer Kunden schaffen und so werden
wir noch bessere Angebote liefern können, abgestimmt auf die stets wachsenden

Herausforderungen des Marktes.»
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Mit dem Data AppKit von CrowTen können

Daten von zwei unabhängigen
Systemen synchronisiert, d.h. korrekt
miteinander verknüpft und ausgetauscht werden.

Die Vorteile einer Synchronisation
liegen auf der Hand: Mehrfach-Erfassungen

von Daten werden vermieden,
Auswertungen mit Daten aus verschiedenen
Systemen werden möglich, dieselben Daten

werden in mehreren Systemen
genutzt. Sind Geodaten vorhanden, so wird
die Synchronisationsaufgabe einfacher,
insbesondere wenn das Data AppKit
eingesetzt wird. Die Datenwerden damitmit
geografischem Bezug dargestellt, was bei

der interaktivenSynchronisation nicht
genau passender Datensätze beträchtliche
Kosteneinsparungen bringt.

Wozu Synchronisation?
Oft werden Informationssysteme parallel
betrieben und sie verwalten zum Teil glei¬

che oder ähnliche Daten. Dann bringt es

meist messbare Vorteile, die Daten aus

dem einen System im anderen zu nutzen.
Einige Beispiele können dies veranschaulichen:

Werden Informationen zu Kunden aus

verschiedenen Systemen zusammengetragen

und ausgewertet, so erhält das

Unternehmen erstmals ein Gesamtbild
seiner Kunden.
MitgeoreferenziertenAdressenkönnen
Hausanschlüsse mit Kundenadressen
der Rechnungenmiteinander verknüpft
werden.
Durch den Vergleich der Daten aus

Verrechnungssystemen und Daten aus der
Marketing-Datenbank können neue
Verkaufspotenziale gefunden werden.

Der Nutzen der Synchronisation ist jedes

Mal unterschiedlich. Die dafür notwendigen

Investitionen zahlen sich in den meisten

Fällen in kurzer Zeit aus.

Data AppKit
Das Data AppKit von CrowTen ist ein

Werkzeugkasten, mit dem Synchronisationsaufgaben

effizient gelöst werden
können. Jede Aufgabe ist zwar ein wenig
unterschiedlich, die Struktur der Aufgabenstellung

bleibt sich jedoch gleich. Dies hat
sich CrowTen zu Nutze gemacht. Das Data

AppKit stellt die Grundfunktionalität
für die Synchronisation bereit. Einzig die

kundenspezifischen Teile müssen von
Spezialisten entwickelt werden. Die
Lösung ist qualitativ hochstehend, da das

Data AppKit vielfach eingesetzt ist und
stabil läuft. Bei hoher Qualitätwerden die

Kosten für die Bereitstellung der
Synchronisationslösung stark reduziert.

Synchronisation mit
Geodaten
Haben die Daten, die synchronisiert
werden, einen Bezug zur Geografie, so bieten

sich zusätzliche Möglichkeiten. Stimmen

zum Beispiel die Koordinaten von
zwei gleichartigen Objektenaus zwei
Systemen überein, so kann davon
ausgegangen werden, dass es sich um dieselben

Objekte handelt. Die beiden Datensätze

werden einander automatisch
zugewiesen. Sie erhalten einen gemeinsamen

Identifikationsschlüssel und sind

synchronisiert.
In vielen Fällen lassen sich die Objekte
jedoch nicht automatisch zuordnen. Dann

hilft die geografische Darstellung der Si-

tuation. Ein Anwender erhält alle noch
nicht automatisch synchronisierten
Objekte in je einer Liste pro System und auf
dem Plan dargestellt. Er kann nun interaktiv

die richtigen Zuordnungen vornehmen,

indem er inbeiden Listendieentspre-

chenden Datensätze auswählt. Damit lassen

sich in kurzer Zeit selbst komplizierte
Synchronisationsfälle korrekt beurteilen
und lösen. Das Data AppKit stellt dazu die

notwendige Funktionalität bereit.

Crow Ten Information Engineering AG
Binzmühlestrasse 97
CH-8050 Zürich
info@crow-ten.ch

www.crow-ten.ch

Crow Ten Information Engineering AG:

Data AppKit zur
Synchronisation mit Geodaten

Data AppKit: Synchronisation mit Geodaten aus SAP und GIS.
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geo7 leistet Pionierarbeit mit der
Entwicklung auf dem Gebiet der GIS-Erfas-sung/-

Bearbeitung im Feld. Das neue Tool

ist eine für ArcGIS Online von Esri entwickelte

plattformunabhängige Web-
Anwendung, mit der sich sowohl bei
bestehender online) als auch bei nicht
bestehender Verbindung zum Mobilfunknetz
offline) Geodaten im Feld einfach,

effizient und ohneDatenverlust erfassen und
bearbeiten lassen. Mit dieser Lösung, die
einerseits Verbindungsunterbrechungen
tolerant akzeptiert und zum anderen die

Daten in der zentralen Verwaltung
belässt, wirdeine höhere Produktivitätals
jemals zuvor erzielt. Damit gehören die
bisherigen komplexen Verfahren hinsichtlich

340

der mobilen GIS-Datenerfassung disconnected

editing) der Vergangenheit an.

Einsatz am Beispiel des
Erhaltungsmanagements
der SBB

Die SBB führt für ihr Schienennetz visu-
elle Zustandsbeurteilungen hinsichtlich
Schäden und Risikofaktoren bei Erdbauwerken

Dämme, Hanganschnitte und
Einschnitte) im Rahmen des
Erhaltungsmanagements durch. Das neue Tool eignet

sich hervorragend fürdieseAufgaben,
denn nun kann die SBB zum Beispiel mit
einem iPad im Feld Korrekturen und
Ergänzungen an der Geometrie, Sachdaten

sowie zusätzliche Dokumentationen
Notizen, Skizzen, Fotos, Videos) zu jedem
Objekt erheben – und das schweizweit,
ohne Gewährleistung der Netzabdeckung

und mit direkter Verbindung zur
Datenbank.

Hintergrund
Geodaten steigern die Qualität raumbezogener

Prozesse und Entscheide. Bei

räumlichen Fragestellungen bilden siedas

zentraleElementder Kommunikationund
Interaktion in den öffentlichen
Verwaltungen, Firmen sowie zunehmend auch
bei Einzelpersonen oderNutzern von Tab-let-

PCs oder Smartphones. Vor allem bei

den öffentlichen Verwaltungen wurde in

den vergangenen Jahren der Aufbau von
leistungsfähigen Geodaten-Infrastrukturen

und deren Vernetzung vorangetrieben,

damit sie neben erfahrenen Anwendern

verschiedener Fachbereiche auch
zunehmend für die Allgemeinheit
zugänglich sind. Für eine nachhaltige
Wertsicherung und effiziente Nutzungmüssen

geo7:

geo7 setzt neue Massstäbe in
der mobilen GIS-Erfassung

Ein Erdbauwerk-Objekt vom Typ Hanganschnitt rechts, violett) und seine editierbaren Sachdaten im Erfassungstool
links).



Geomatik Schweiz 6/2013

Firmenberichte

341

Geodaten möglichst aktuell gehalten
werden. Mit zunehmender Nutzung
kommt somit der Pflegevon Geodaten
eine wachsende Bedeutung zu. In vielen
Fällen werden sie hierfür für Feldeinsätze

bereitgestellt.

Mobile GIS-Erfassung
bisher
Um grössere Datenbestände zentraler
Infrastrukturen mit mobilen Endgeräten für
den Feldeinsatz bereitzustellen, musste
man sich bisher komplizierter Verfahren
für die Vor- undNachbereitung bedienen.
Dabei begrenzte zum einen der
Speicherplatz auf den Endgeräten die im Feld

bearbeitbaren Datenbestände, zum
anderen war die Direktverbindung zur
Datenbank online) nicht flächendeckend

und permanent gewährleistet. Abhilfe
schafften hier Systeme mit der Möglichkeit,

durchgängig offline zu arbeiten
disconnected editing).Hierbei bediente man
sich aufwändiger Methoden, um den
Datenbestand unter Berücksichtigung von
Filtern und topologischen Regeln
zunächst aus der Masterdatenbank zu
extrahieren. Dieser wurde in verschiedenen

Childversionen Partitions) unterteilt, um
sie dann auf dem Endgerät für die
Feldarbeiten mitzuführen Check-Out).

Nach dem Feldeinsatz mussten vor dem
Einpflegen der Änderungen Check-In)

ggf. noch mühsam Konflikte bereinigt
werden, bevor die Felddaten mit der
Masterdatenbank synchronisiert werden
konnten. Hinzu kommt, dass für die
erfolgreiche Bewältigung der Verfahren
eine entsprechende Ausbildungbzw.
GISKnowhow nötig war. Um diesen komplizierten

Prozessfluss zu umgehen, wurden

Online-Lösungen eingesetzt, die

allerdings eine permanente Netzwerkverbindung

erforderten. In der Praxis zeigte
sich aber, dass solche Anwendungen bei
Medienbrüchen nicht mehr funktionierten.

Die Folge waren Datenerfassung auf
dem Papier oder Doppelerfassungen
sowie lange Prozesslaufzeiten…

Vorteile der neuen Lösung
geo7 hat ein einfaches und effizientes
GIS-Erfassungstool entwickelt. Seine

besondere Eigenschaft ist, dass die Feldarbeiten

auch bei Verlust der Netzverbin¬

dung offline) nahtlos und ohne Datenverlust

weitergeführtwerdenkönnen.
Sobald wieder online, werden die lokal
zwischengespeicherten Informationen ohne
Wahrnehmung und Einwirkung des
Anwenders automatisch mit der Datenbank
auf ArcGIS Online synchronisiert. Die

wichtigsten Merkmale sowie Vorteile auf
einen Blick:

Plattformunabhängige Applikation mit
einem gewöhnlichen Internetbrowser
aufrufbar)
Objektbearbeitungauch im Offline-Modus

z.B. ohne Mobilfunk-Netzverbindung)

uneingeschränkt möglich durch
lokalen Speichermechanismus
Entwickelt für Tablet-PCs z.B. iPad

oder Android), ebenso lauffähig auf
Smartphones, Industriegeräten und PC

Einfach auf individuelle Anforderungen
anpassbar

Integrierte Geolokalisierung per GPS

Geosearch-Funktionalität für die
schnelle und einfache Suche nach

Anschauungsbeispiel eines Prozessflusses der bisherigen mobilen GIS-
Datenerfassung.

Systemarchitektur mit Übersicht auf die Komponenten.
















































